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Wilhelmsburg -  Der  Hom-
burgel S€not investiert
kröttig, um Wilhelmsburg,
Horburg und die Veddel
besser on die Innenstodl
onzubinden. Die Elbinseln
sollen mit Oroß-ProJ€kten
wie der Internotionolen
Goltenschou (lGS), 8ou-
ousslellung (lBA) und neu-
€n Klimoquortielen outge-
wertel werden.

Doch lubel gibt es kei-
nen.  lm Homburger  Süden
brout sich ein Prolesfsturm
zusommen!

Die Einheimischen rebel -
lieren seit Monoten gegen
die geplonten Verkehrspro-
jekte des Senots - die Ver-
legung der  Wi lhelmsburger
Reichsstroße,  d ie Holen-
quersponge. Am Wochen-
ende demonstrierten sie in
Broutk le idern gegen dos
Abholzen des Hochzeitsei-
chenwoldes.

lsl der Süden undonk.
bor?

Housorzt  Monuel  Hum-
burg ous Wi lhelmsburg:
,,Wilhelmsburg ist kein Ab-
follplotz lür die Hons€stodt.
Wir wollen doroul hinwei-
sen,  doss h ier  ouch N4en-

schen wohnen."  Und d ie
fürchten, vom Kripobeom-
ten bis zum Ptorrer, neu-
en Verkehrs-Lörm, Abgose
und Autobohnen,  d ie ih-
ren Stodtteil zerschneiden.
Übernöchsten Sonnobend
wol len b is  zu 2000 Men-
schen d ie Wi lhelmsburger
Reichsstroße lohmlegen,
um gegen die Verlegung zu
demonstrieren. Die Orooni-
sotoren fordern stott-Aus-
bou, doss die Bundesstroße
wiedel zu einem Boulevord
wird.  Melonie Kle in:  , ,Hier
im Stodtteil entsteht der Ein-
druck, doss dieser Medien-
rummel  um die IBA und IGS
nur o ls  Deckmonte l  für  d ie
Autobohnplonung herhol-
ten sol l ,  ohne e inen wirk-
lich nochholtigen positiven
Effekl lür die Wilhelmsbur
ger  zu h inter lossen."

Für Monuel Humburg ist
nur dem iohrzehnlelongen
Kompl der Wilhelmsburger
zu verdonken, doss det Ort
noch exislierl: ,,Der Senol
isl zu s€hr der ollen Denk-
weise verhollet, doss mon
ouf der Geest wohnl und
oul der Morsch orb€ilet.
Wir Y€rmissen €ine schlüs-
sige Gesomt-Strotegie tür
den Süden!"
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